
 
 

Fo y e r  L i b e r a l 

 

 

 

 

 

 
 

Mittwoch, 24. März 2010 um 18.30 Uhr im Foyer des Landtags in Stuttgart 

 

 

Eltern und Schule 
 

Wer braucht wen? 
 
Begrüßung: Dr. Hans-Ulrich Rülke MdL – Fraktionsvorsitzender  

 
Thematische Einleitung 
 

• Peter Fratton  

Schulgründer „Haus des Lernens” und Schulinnovator aus der Schweiz 

 
Podiumsgespräch mit dem Referenten und 
 

• Christian Storr  
Leiter der Stabsstelle des Integrationsbeauftragten der Landesregierung Baden-

Württemberg 
 

• Anne Kreim 

Vorsitzende des Bundesverbandes der Schulfördervereine sowie Vorsitzende des 
Landesverbandes der Schulfördervereine Baden-Württemberg 

 

• Ursula Duppel-Breth 
Leiterin des Steuerkreises „Bildungsnetz Heimsheim” und ehem. stv. Vorsitzende 

des Landeselternbeirates Baden-Württemberg 

 
Moderation:  
Dr. Birgit Arnold MdL – Bildungspolitische Sprecherin der FDP/DVP Fraktion 

 
 
Weiterführende Gespräche beim Empfang in der Eingangshalle. 

 
 

Anmeldung bitte mit dem beigefügten Blatt, via Fax oder per Email. 
 

 
Rückfragen ggf. an: 

Parlamentarische Beraterin Larissa Seitz 

Tel: 0711-2063-619, Email: larissa.seitz@fdp.landtag-bw.de 

 



Fo y e r  L i b e r a l 

 

 

 

 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

die Gesprächsrunde unserer Reihe Fo y e r  L i b e r a l  beschäftigt sich an diesem Abend mit 
dem vieldiskutierten Thema des Spannungsfeldes zwischen Schule und Eltern.  

Unter der Moderation von Dr. Birgit Arnold wollen wir folgenden Fragen nachgehen:  

• Welche Möglichkeiten des elterlichen Engagements gibt es an unseren Schulen? 

• Wie können Eltern für dieses Engagement interessiert und gewonnen werden? 

• Gibt es eine gemeinsame Erziehungsverantwortung? Und wenn ja, wie kann sie dann er-

folgreich umgesetzt werden? 

• Was erwartet die Schule von den Eltern, was erwarten Eltern von der Schule? 

 

Die Kooperation „Eltern – Schule” ist ein Thema mit enormer bildungs- und gesellschaftspoliti-

scher Brisanz, auch unter den Aspekten von Integration und gesellschaftlichem Wandel.  

 

Die FDP/DVP Fraktion hat für Sie kompetente Fachleute zum Gespräch eingeladen, die aus ver-

schiedenen Erfahrungsbereichen berichten. Nutzen Sie die Gelegenheit zur Information und Dis-

kussion. 

 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

 

Ihr  

 
 

 

 

Dr. Hans-Ulrich Rülke 

Fraktionsvorsitzender 

 

 

 

Ihr Weg zur Veranstaltung: 

 

• Zu Fuß: Vom Hauptbahnhof Stuttgart aus erreichen Sie den Landtag durch den Schloss-

garten (am Staatstheater vorbei) in ca. 5 Minuten.  

 

• Von den Straßenbahnhaltestellen „Staatsgalerie” bzw. „Charlottenplatz” ist der Weg zum 

Landtag ausgeschildert, Fußweg ebenfalls ca. 5 Minuten. 

 

• Mit dem Auto fahren Sie in Richtung Hauptbahnhof, von dort folgen Sie der Beschilderung 

zum Landtag bzw. zur „Neuen Staatsgalerie”. Adresse für Navigationssysteme: Konrad-

Adenauer-Str. 3. Parkmöglichkeiten stehen in begrenzter Anzahl in der Tiefgarage des 

Landtags zur Verfügung. Bitte beachten Sie bei der Anfahrt mit dem Auto, dass in Stutt-

gart die Regelungen der Umweltzone gelten. 

 
 

 



Um Antwort wird gebeten bis spätestens 

Freitag, 19. März 2010 

 

 

An die 

FDP/DVP Fraktion 
Frau Inge Nakat 

Konrad-Adenauer-Straße 12 
70173 Stuttgart 
 

Telefax: 0711/20 63 – 610 
E-Mail: inge.nakat@fdp.landtag-bw.de 
 

 
Am foyer liberal 

 

              Eltern und Schule 
 

  am Mittwoch, 24. März 2010 um 18.30 Uhr  

im Foyer des Landtags, 1. OG 

 Konrad-Adenauer-Straße 3, 70173 Stuttgart 

 

□   nehme ich gerne teil 
und bringe noch weitere Personen mit (bitte Namen angeben): 

 ................................................................................................... 

 ................................................................................................... 

 □   Ja, ich möchte weitere Informationen der FDP/DVP-Fraktion erhalten 
 

 

□   kann ich leider nicht dabei sein 
 

Absender: 

 

 ................................................................................................... 
 (Name, Vorname) 
 

 ................................................................................................... 
 (Strasse, Hausnummer, Postleitzahl, Ort) 
 

 ................................................................................................... 
 (Email-Adresse) 
 

 ................................................................................................... 
 (Telefon-Nummer, Fax-Nummer; für Rückfragen) 

•  


